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Der ökonomisc\e Nutzen d.er Scbubscbiffahrtin d.er DDR
Dipl. oec. PauI Í[aegener
t
-9? -
We¡¡ fn komenrle¡ Jahr ersbns'ls xniË der 6erle¡ferblgu¡g vo¡r
Ka¡al"schubelnheiben für ite¡ Elnsabz auf. den Eaupbrassersbraße¡
iter Déubscben Denoþatischen Repub}lk begonnea qJ-rd, Êrfolgt ¿la-nib gleicbzeltlg iter ersbe schrLbt zu.ei¡er grundlegenden ÌaÈlo-
nal1sle3ung des Transporbproøesgeg <[e¡ Bl¡¡e¡schiffahb. Ñeben
tten sèiË Jairrzehnbén übllcbe¡ Bebrleb vo¡¡ Schleppzügen unrt trfo-
torgüberschlffep r!.rc[ cla¡¡ Ln ile¡ kon¡¡enclen Jabren nebr u¡il nebr
eine neue Pechnologle I'n'cter Bln¡enschfffalrÈ Platz ergreifent
dtle nlchb nu¡ clere¡ BiId reln äu8erll'cb verãderb, so¡dern aueh
weibgeherde auswlrkungon auf dte öko¡onle ttes schlffahrbsbeiErle-
bes hab.
Seib Jeber rar n?n bet:hb, ðie úelsbungsfählgkelt u¡tL Wlrtscbaft-lLcbkelt cte¡ Bl.nneufrachbflobÈe durêh Èechnlscbe u¡d becbnologf-
eche l[aß]rabnen zu verbeesern. 8e ttärfbe o'ekannb se!.n, daß iladr¡rcbL¡ ôe¡ velgangeoen Jahre¡.elne òeachbltche LeLstungssbeLgerung
d6¡ S{¡nsþlobbe erzlelb rurder u¡d daß tnotz räcklâufiger l[on-
lageenÈrfckLung noch ble uue Jahre 1958 tL5.e Transporblelebung der
8t!¡ênschlffabrÈ stti¡illg a.nsbleg. Î¡otz aLler bleher erz1el$enÞfolge kann jetloch die Re¡bablllbãb cles Schlffahrbsbebrlebes
¡Lebb befrleclJ-gen. Das bctrt.ffü elnereelbs ùen ElnsaËz èer alËen,
noeã aus cler TorkrlègszeÍb sta@enile¡ BL¡¡e¡schLffe, anilerereelts
aber auch dte 1n ðbn'vergargenen ifabÌen in Dle¡sË gesbellËea no-
d er¡e¡ !Ío Eorgäberschiff e Syp Groß-P1auer-lÍaß.
SorobL <[ao lfoborgäterschlff als aucb.der Sch].eppzug gesbabbenkei¡e e¡tscbelcte¡cle bbelgeru¡g ùer Arbelbeproduktlvltät u¡cl Se¡-
ln¡¡g cler gelbsbkosben, well ibr Etneabz nLb eÍnen außerorde¡blLch
hohen Àuftrand. an vergegensbäntlllchEer u¡cl l,ebencliger Ârbelt ve¡-
bu¡cten 1sb. Das gilb insbeso¡dere fú¡ tlle Bau- u¡il llnberhalbungs-
kosten- hfer wletler ganz beso¡ders fäx <las sehr aufrencllge Mobor-gätelschiff - aowle fär tte¡ orheblichen Årbelts¡ø?ifbebetlarf bel-
cter llraosporÈnlt bel.
Es Eußben gLch deehalb d.ie Benä.hu¡geD vor allen auf <tle hÞwlck-lurg von llraneporbuitbeln u¡d. Bebrfebsvetee¡. rl.chbe¡, dfe eine
enbschel.tl ende Sertung des Bauau3ûa¡tles u¡il PersonalbecLarf s er-
nögli.chen. Als geelgnebos Mlbbe1 e:r¡les slch tlle schubschlffahrb,
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dll-e i¡ tecbbLsche.¡ Elnsicbb, nl'e tiie Versucbsfa¡rtoD u¡d der
¡nakblsche Ve¡kshrsel¡ga Ez des fu¡kÈio¡snus ters tler Ka¡alschr¡b-ãiou"ft zeigten, voIl unô ganz ctie 1n síe geeeÈzten ha!Èu¡gê¡ler4û11te' ¡.'che¡ wlrùscbsfbrlche¡lleilerholt wurtle tler l{acheis ei¡er erhelûo;;r";;.lb des schubber:rl.ebes gêgenäbe¡ de¡ ko¡¡ve¡tlonellen Be-
b¡l.ebsweleen der Bl¡rnênschlffabrü erbracht' Die Eateache' ôaß tlle
Schubecblffabrb nib neibaus geri'ugeren 3au- u¡il' Betrlebskosbe¡ aLs
clie Schlffahrb n1b Moborgäberscbtffen urod' Sc'hleppzü8e¡ belaeùgtlsb, dfrrfbe desbaLb allgenein bêka¡Db sei¡ uo¿t akzepÈierÙ wer¿êa'
ofEwlrôje{lochdleRragenacbdenöko¡ontsche¡Grenzen.clerScbub-
schlffahnt gêsbellbr ðen¡ es wi¡d vernubet, daß bel größereu lfra¡¡s-
porbeobfernungen.sicbcl.lellberlege¡heiþclegSchubverba¡tlesge8e¡.fter cLen Moto:egüËersc¡1ff und d'en Schleppzug verrflge¡b odle:r es
sogar Grenzen glbb, dle aue grl¡bscbafbllcben Grä¡ôea cten Etnsab¡
voaBin¡e¡scbiffenkolvenbionellerBauarbzwechäßigererschel.nenlassena].sctenSetriebvo¡schubverbã¡Åe¡.Vie],fachgl3clauc]riile
¡Âei*u¡g verbxeben, daß der Elneabz von. sebubverbände¡ begond.ers ,
auf kurze! Pe¡clelrelabio¡e¡ auf Gru¡d d.er llrennung von tlansport-
rau¡gundErl"eb}caftu¡tld'ertlanitgogebeleallilgllcbkeltclessofor-
bigenElnsabzeaclesschubboobeszuwelberenBeförclerungsaufgaben
an sirbschaf bl-ichs.be¡ sel. . Weíberhl¡ wlrtl nf bu¡ler beaogêe:rs d'ann
etne größere wirbschaftlicbkeib ctes ![oborgüberscblf f es ernarbeb,
ren¡ keln g:röBeres konbinuierllobe g llra]¡sporbauf konrnen gegebenlsb r¡nct wäh¡e¡cL der I¡ade- r¡¡cl. Löscharbeiben kein anèelrelblger
Ttinsabz tles Schubboobes erfolgen kan¡.
üm dLeso wlederholË aufgeuorfenen tlragen klâre¡ zu kõnnent er-
schel¡b .es .ângebracht, elDrnal einen udassend.en überbltck überclle çl¡bschafbl.icbe Secteuburg der schubschlffahru in vergleleb zu.
êen clerzelblgen komrenbioneilen-Bebrielsnlbbel¡ zu Sebe¡¡. Da sloh
cr¡Dãcbsb cu.e gchrbschlffab¡b - bls zum abscbLuß cler Énbwlckl-ulg
eines stronscbubbootes - auf tlle kanallsÍe¡ben llaupbrasse¡straBe¡
elsbrecke¡¡ wlrdl unil ¡u¡ cl.afär fundlerbe versuchsergebnlsse vo¡-liegen, solle¡ slch ilíe fol'genden Ausfübru:cge¡'auf d'e¡ El¡sabzyon Kalalschubverbänden auf diesen waseergb¡aßen beschrä¡ke¡.
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f¡ dlen späberen GegenûbersbelLunge¡ nerrtlen desbalb folgentte ll¡a¡s-
porbei¡helEe¡ nltei¡a¡d.er vergllchen :
1. Schleppzug
L20 PS-schlepper nlb zwel SchLeppkäh¡e¡ GroE-Piauer-Iila8,
NuËzlast bel fg lrlJ mt Je 620 b; lnsgesanb 1240 È
2. a11eL¡f ahre¡dleE lloborgtiberschlff GroS-Plauerå¡aS (uc6)
,00 Pg, Nutz1açt bel îg l¡7J mz 55O t
J. d.as gLeiche Moborgäte:rechlff nJ.b einen Schleppkahu GroB-
Plauer-l[aß aIs Ànhäng (MCS + I A)
Nubzlasb bei fg Le|, mr 5fr E + 62O b = 1170 b
4. Moborisie¡be¡ Kab¡ Groß-Plauer-¡[a8 nlb Z-Antri-eb
180 PS (Z-1.!brieb), Itubzlasb 61-! b
J. Stanciard.scbubverba¡d. fä:r Haupbwassersbraßen (ohne Êtronfahrb)I Schubboob 192 PS u¡d 2 SchubBräbrne
Nubzlasb be1 Tg LrlJ mr jewells 177 b, lnsgesanb /14 ü
SchubverbantL (r) ¡ Es erfolgb in llafen eine B:rennulg von
Schubboob r¡od P¡'ãhne¡l
Schubverba-r¡d (y) ¡ Es edolgt in Hafe¡ kel¡e f¡e¡¡u¡g von
Scbubbooù und. Prähnen
I¡ alten Fä11en ba¡delb es sich bel d.en Vergleichsb¡ry)en um Tra¡s-
porbnibbeLn díe z.Zþ. auf rei¡en Kanalrelabionen eingesebzb we¡-
d.on. B[¡ größerer Schleppzug wurde 1n d.en Vorgleich ntchb ei¡be-
zogen, well er dern kLeine¡ Scbleppzug wlrbschsfbllch unberlegen
iÊb.
ûn alJ.genelagÍilbige Àussagen zu erhalben, I'sb d.er Yergleich d.er
verschl.ede¡e¡ f?añsporbnlbbel. i¡ cle:r Forn vorgenonnen wordlenr. ðaß
lbr'Einsabz bol u¡berschiedllchen îransporbenbf ernungen u¡ ber-
sucbb wurde, u.nd. zwar wu¡de¡ [ransporbsbrecker¡ (s) von ,Ð, 100,I50 und ,00 knß fesbgelegb. Die geringe Transpo:rbwelbe von l0 kn
enbsprichb e bra u¡seren ilerzeib'lge.¡ Kurzsbrecke¡relabionen, die
Sbrecke vo¡ 150 kú feb ebra nJ'b d-er nlbble¡en llrs¡sporbwel-be d.er
3i¡¡e¡schiffab¡b d.er DDR lclenblscb und ca. ]00 kn bebrägË dle
lÈbgsbe rlchblge Kanalrolabfon von. Szczeci.n lach Mag<leburg.
Der ÊnnibtLu.ng cler lLolaufzeib d.er Ve:rgleicbsbypen lfegen jäbr-lich ,10 Blnsabzbage, oine I2-sbü¡ctige Fahrzelb u¡d eine 24-sbän-
dtge BetrlebszeLË aler Iatte- u¡<t I¡öecbstellen zugruntle' Dle tn-
""iL"g"g"u"brwl.td'i8kelt wulrùe niü ,o u/b aagesetzÈ' IIm 
clle Ver-
glelchbarkelb cter Er8êbtr188e zu rahren, sl¡d l¡ alle¡ Berecb¡u¡-
gen gleicUe - fä¡ tlle beubLgen Betrlebswelsea gülbfge - ftl¡eatz-
beèl¡gu¡geu ar¡ge¡o¡lmen norrile4' DLe ÎaËeache' 'lag slÈ der Inbeb¡leb-o.¡r"1o" Schubve-rbåintten tler Elosatz tler llraaaporgnlbter u¡d dle
ÂrbelEsbe(t¡¡gu¡ge!,ilee iahseDaten personals g'n'atege¡cl verä¡cle:rbyeldeDsollen,bltebl¡tlenVerglelcbaxech¡u¡8e¡¡a'¡a.de!ebeage-
Da¡¡¡te¡¡ Gru¡cle ur¡b€räckstcbblgt'
Die Berech¡ungeD rurileD für folgedle Varlanberr vorge¡onme¡t
Vâ.rta¡be À¡ Vollu¡o.Lar¡f = Lasbfabl'b + Leerfahrb;
-
Ta¡tante B¡ VolLr¡nlauf = I¡asÈfahrÈ + Lastfahrb
Al-le Serech¡u¡gen gelben fü¡ ilen beube auf d'eD Ka¡alrelablonen
übIlche¡ lliefgang von 1'75 n.
Dle nibbte::e Fabrgeectrwlnd.lgkelb Íurde wie folgb angbsebztl
scblePPzug 5 )e'/b
Moborgûberecbfff r01b Àr¡hanS - - *und sõh¡bverba¡¿ ? knlb '
Kabn ntt Z-À!b!'leb I kn'/h' alleinfab¡e¡des lloborgüber-sõurrt - 9 tø/h
Die zetE fä¡ e1¡e¡ Vollunlart' der verglelcbsbJ¡Ite¡¡ betrikt bel












































































für -5o þ Fabrstrecke ¡rurile jeweils '1 Stu¡cl'e für' Scbleusun6enangesetzt.
Unter Berticksichtigr:ag d.er obigen Unlaufzeiten ergibt sicb bei
beitle¡r Variaûten folgend.e .Anzahì von Vollunlär¡fen 1n Jah¡:
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Sfandordkæten ie Tonnein Abhängìgkeit von der Transpor.tstrecke. ( vdriante A)
I SchtePPzug mit2 Anhängen
2 Motorgùterschiff
3 î,4otorgùterschiffmit I Anhang

















s [xm] -- *
Standardkostenin Abhcingigkeit von der je TonneTrarlsportstrecke
(variante B )
'l Schleppzug mit2 Anhängqn
2 Motorgüterschiff3 Motorgüterschifîmit 4 Anhang










Da cl.ie AnzaÏr1 d'er jährlichen Vo1lun1äufe eine 'Funktio¿ ôer Lacle-
fåihigkeit bzw. Ladezeit r¡¡d' Fahrgescbwindigkeit (u'dartszelt) ist'
erreichtclasMotorgiiterschiffinfol-gesflxergeríngerealadefählg-keit ì¡:ld. seiner größeren Fahrgeschwi:rdigkeit bel allen Transport-
st¡rêckeu beitler Varianten itie höchste Unlaufzahl' Die -geringeteIlntaufzaþlbabentlagegendieantriebsfosensinheiten$chlep¡¡kabn
und SchubPrabn.
Diê fol-genaien Gegenüberstellungen wichtiger wlrtschaftllcher Kenn-ziffeIrlcl.erverschiedenenlrsnsporteinheitensol]-ennlteinenVer..
gleich und. der Ànalyse der 'Selbstkosten je treistu:rgseinheitt der
neb en clero fnvestitionsnittelbedarf und d'er Arbe ltsprotluktivität
wohl interessantesten r¡nd aufschlußr-eichsten Kennziffert b.egi"rnen'
Ðem Kostenvergleich liegen nach d'er IS'/DB'lJetho¿e1)"ttitt"ft"
Stand-arctkosten der VergLeichstJrpen zugrunde' Es hanclq1t eich bler
umt|eineMethodederKostenkaltrnrlation,d.lectenverkehrgry.irtschaft-
lichen wert ej¡res scbiffes i¡ den so6enannten sta¡rcla¡tLkosten je
treietu"ngseinheit auszudrücken gestattetr. 2)zun zviecke d.es besseren
llberbllcke weralen bier relati.ve zanlen der verschlêôeneD. Transport-nittel gena::at.
Unter Zugrundelegung c[ê¡ oben angefübrten Unla¡¡fzeiten zeigt d'er
Vergleich d-er Stand'ardkosten ie T/eistuûgsei¡h'ett folgencles Er-

























1J vel. Dr. E.J. Pusch: ttDie lÏirtsehaftlichtseinãnfrachtschiffen', Schiffbautecbnilr IVtr. 1 tsa¡ralyse1/196A, S vot BLn-.5æffunil Nr. 1ebeod.a S. 2/196Ot S. 614 ff5g+2)
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Bei säntlicben T¡atxsportselten zeigt sicb ei¡re einci-euttge Über-
legenhelt des schubverbancles gegenüber d.en konve¡tionellen T::ans-portnlttel¡, d.essen Kosten bei cler Va¡iar¡te À un 19 '/" b.ís 38 )¿'
r¡¿d. beÍ.tler varlante B sogar tn 23 16 bls 45 % vater d.en Kosten
d.es h€ute wi¡tsch¿ftlichsten herkönnLichen Betriebsnit'be1s derBiûì.enflotte, ales ¡ait einen z-Àntrieb ausgerüsteten scbleppka.bDes,
liegen. Gegenüber tlen schlepp- ,rnc[ Motor6üterschiffsbetrieb ist
èj.e ilberlegenheit d.es Schubbetriebes noch größer, Ùie der Kosten-
vergloich zelgt.
Dle Kosteneinsparung bein þinsatz von Jchubverbä¡d'en auf Rela-
tlorxen, bei denen auf d.ie lastfahrt keine treerfi:hrt erfolgt
(Variaote B) ist relativ höher, im Ge5ensatz'zu Relationen, d'ie
Leertatrrtan erford.exlx (Yariante ¡t). ;
Nicht berücksichtigt wurden im Âost€nver¿5Ieich d.ie eventuell räh-
rencl cler Hafenliegezeit entstehend-en zusätzlichen i(osten für die
Beh.andlurxg der besatzu¡gslosen häb.ner d.a hie¡ noch keine ent-
sprechend.en Angaben vor!.iegen. Nach überschlâglichen Berech'¡¡¡-
gen werd.ea d.iese Kosten jectoch nicht so hoch sein, d-43 ilas oben
ausgewiesene Ergebnis erhebl iche Veräad'erurrgen e¡f ährt.
Beachten$irert ist d.ie fatsache, d.aß airch die Kosten d.es wie ej¡
Selbstfa.b¡er eingesetzten Schubverbandes (y), bei den auf d'j-e
fren.nrrng von Transportraum uncl Triebicaft verzichtet wurd.e, oochin ¿llLen I'äl1en beträchtll.ch unter dea stanclarclkosten.der konven-tionellen Sransportnittel liegen. Ùiit zr:neh¡nend.er f'runsportweitesteigt seine ¡elative Llberlegenheit r¡¡d seine Kosten nä.hern sich
d.e¡n Schubverb¿¡rd. (x)i bei d.en ei.:re Tren¡ung von Schubboot r¡rd
Prähnen j¡ Hafen erfolgt, ob¡e ðaß allerd'5:r6s bis zu einer llrans-
Borüreite von 3OO t<m ùie gleicben geriígeren Kosten eæeicht r¡cer-
d.on. Dies zergt, d'aß es unbe{'ingt wirtschaftlicher ist' auch auf
Verkehrsrelationen nit geri:rgen oder d'iskontinuierliohen Transport-
aufkonmen den Schubverband' d'em Schleppzug' d'en Motorgüterschlff
u:rá u"t rnotoiisierten Scbleppkabn vorzuziehen' K"l' Ï u:":T
Fål1en ôer Schubbetrieb nicht in ?ilnlicher Form wie d"er heutige
Schleppzugbetrieb durchgefü-hrt werd'en' ¡nuß eben auf die lrennung
vonTransportraumundTrÍebkrastwëibrendd.esHafenaufentha-Ltesver-
zicþtet werd-en und' d'ie Schubeinheit während des gesamten lransport-
pro zesses wie ein herkönmlichelSelbstf ahrer Verwend'ung f i¡d'en'
Die Kostenulterschi-ecle zwischen d'en beiÔen Schubverbã¡d'en und'
d"en konventioneflen Betriebsroitteln verrìngern sich mit zunoh-;;;*;; Tra:osportstrecke nur rel.ativ' rn ihrer absoluten"trlöhe ver-
größern, sie sic\ dagegen'
Die folgend.e Darstellung, bei 'Ler die Kostendifferenzen der Ver-gfeicusty¡ren (D[rtlt) zum Schubver¡and' (x) ernittelt wurd-en (u¡rd
d.ie Kostend.iffe::enzen bei el$er Transportstrecke von 50 k0[ ie-weils gleicb 1OO gesetzt wurd'en), beweist d'ie eben getroffene Fest-sre11ung. - " þ]- ^:^-Ð. 1oo - 1E- lo0
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Va?iante ASchleppzug 1OO \1? 13+ '188rúGS 1OO 12O 142 196
MGS + 1 A 1OO 1O3 11O YAZ-.Antrieb 1Oo 1?5 136 186
Schubverband (Y) 1OO g+ 83 44
Variante B*trt"pt"* 1OO 111 123 160McS 1oO 111 12+ 165
MGS + 1 À 1OO 10' 1O7 '11?Z-Antrieb 1OC 111 12O 159
Schubverband (y) '1OO 96 87 67
Diê fränsportweite begrenzt d'emnach In keiner Ylelse d'en wirt-
schs-ftlichen Einsatz von Schubverbänd'en, sond'en¡ nit zuneh¡nend'e¡
¡tr.ufeinu¡gvergrõßertsichauchtiieÜberle.genh'eitd.esSchubverban-
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ba¡des gegeDüber tten konvenbio¡e11e¡ lransportnlbÈel¡ tter Bi'¡¡e¡-
scbiffahrb. Dlese Fesbsbeuung g11È fü¡ belcle 1¡ tl.en vèr61e1cb
elnbezogene¡ schubverbä¡ile uj¡Èt fü¡ belôe Ya¡ia¡te¡. Àllerdfn5ssild itle KosEe¡ttlffe¡enzen bel ei.nen El.¡sabz oh¡e Leerfahrbe¡(Varlanbe B) gerlnger
De¡ heubs so ofb vortrebenen Àuffassung, daß åer Schubverba¡d. bE-
sorders fül tle¡ El¡satz auf kUrze¡ Penclelrelabionen ar¡f Gr.u¡d' rtrb*
schaf bLlcher GesichbspunkÈe präcles blnlerÈ sel, kanB ôoD¡¡ach nLchÈ
ob¡e Vorbebalb zugesblnnt 'rerden.'El.er wt¡ril übereehen, ða8 tllevortelle d.er Scbubschiffahrt ¡lchb nur 1¡ tle¡ lrennuag von Tran¡¡-
porbraum und. lrleblcafE eowle in Bebrleb vor¡ besabzuDgeloeea !asb-
einhelben llegen, so¡d.er¡ auch dLe el¡fachere unô btlltgere Bar¡-árt cter Frähne u¡tl ôes schubboobes und dle dtadurcå beèlngben relb-
aus geringeron lPageskoste¡ cles Scbubverbajrdes, dle - bezogen auf
d.ie La<lungsbo¡ne - ln Yer6lelch zum tûoboægüberschlfß un 48 É ge-:ringer slnd uDd. auch ¡och uÉ ca. )0 * u¡ter denen iles noborisÍer-
ben Schleppliah¡es llegen, olne große Bedleubu:cg habe¡' Nlchb nur
währencl der Eafe¡llegezelü, so¡de¡n aucb tährend. ôer lÎransporù-arbelt enbsbeben cieshalb bei d.e¡ Fahraeugen Iouve¡blo¡eller Bau-
aÎÈ böhere Kosben, so ita-& çlcb dacturch ¡f b ¡u¡eb¡eDd.er llt|angpo¡E-
wêite. <tle Eosbe¡illfterenren zum Scbubve:rbaacl vergrõßern' .
solange êle Frage gêsb6l1b lsb, ob es ulecknä8iger lst, schi¡bver-
bärde oder ko¡r¡enbj-onelle ltranspo¡b¡¡ltEel für clen Êl¡saÙz ar¡f tlen(analrel-ablonen zu bquenr nu8 dlese À¡bworb ganz elndeublg zu
Gulrsben cles Scbubve:rbe,nlles ausfallen, ganz glelch, bet relchen
l[ransporbenbfernungen èle Ëlj3helbg¡¡ zun Elneabz konme¡ so1le!.
Es d.üdte allgenein bekannÞ sein, <laß heube ¡¡och ar¡f verscbLede-
nen RelaElo¡en erhebllche warbezeite¡ cler llra.nsportnlb beI auf bre -
ben, well ttle zu verladeneD GüÈe¡ clen Eäfe¡ nlcbÈ konül¡ulerllcb
zulaufe¡ octe¡ wefl dlie Kapazibåib de¡ Bl¡¡enbäfe¿ - besond.ers bel
verkehrsspibzen - nlohb elne soforblge Bearbelbung cles (le¡ EafeJl
angelaufene¡ Bln¡e¡scblffes gestatteË. Dlese únprodukÈlven WaIbe-
zelben haben elnen erbebllcheD Elntluß art' d.le f,lrbscbafEl,lchkelb
des schlffahrtsbeüriebes. auch hler hab ðie schubschlefahrÈ elne¡
beachbllcbe! vorzugr dtenn s1e 1st auf Gru¡tl cter betleute¡cl 8er1ll8e-
xen îageskosbe¡'tler-8eb¡tebsuibtel- vlel unonpf lntlllcher gsgea uD-
prottukÈlve LlègezelÈen
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deutend geringeren llagestsosten d.er Betriebglttel viel unenpflad-licher Segen unproctukttve liegezelÙen'






























































Bei bei¿àn Transportstrecken zeigt sich auch h:ler tlederun ej-ne
eindeutige Überlegenheit des Scbubbetriqbs, dessøn Kosteû r¡it
zunehnend.er ¿azahl von ldarteta€en am wenígsten €nsteigen. Der
scaubverbarid (x), bei den wäb¡end des Ëgfenaufenthaftes ei]le
Trennung von schubboot r¡ûd Prä.bnen erfoLgt, erfö"hrt i.nfolge iler
a¡rßerordentlich niedriöen tlqgijskoete]x d.er Prähne die geríagste
Kostenerhöhung. auch der schubverban¿ (y), bei den ¡uf tLie fben-
nung von Transportraum unct triebkraft verzichtet {luxd.er der also
während. der Û¡a¡tezeit a¡cb ¡lit d-en llagesrroste.n Ôes Schubbootes
belastet ist, wird. led.igllch von Schleppzug r.uterboten, èessen
Kosten oÍne verhältnisnä3ige geringere Steigerungorfabren. Der
Schleppzug liegt relativ günstiger, weil auch bei 5-l¡n Lm Eafen
eine lrennuxg zwischen Schlepper uncl Sshleppkäbneg vorgenonmenwiril u¡.d. sonit wåiå¡end. der T,iegezeit keine Koste¡r für die [rfeb-kraft entstehen, wie das bei'alIen Selbstfahrern d'er Fall" ist.
Standorefkoeåen þ,Tonne in Ahffingigkeit' vont derr iffiçteûogen im Hafe,n(uåriqinte A )
s_ gekrn
,l Schleppzug mit2 Anhängen2 Motongtiterschiff3 Motorgüterschiffmit 'l Anhong.
4 Kahn mit Z-Antrieþ
5 schubverband (x)'6 Schubverband (y)
DM lt









Standardkosten ie Tonne in Abhängigkeit' von den Wartetagen im Hafen
( Variante A )
s-3O0km
1 SchlePPzug mit2 Anhöngen
2 Motorgüterbcnifç3 MotorgüterschifFmit l Anhdng
4 Kdhn mit Z'Antrieb5 schubverbdnd (x)6 Schubverøana 0)
Dt'l/t










Es itarf bel tllesen verglelch iód.och nlchb üb'erschen werden, dtaß
dl"e Kosben der kosr¡enbloneÌIen îransportnlbbel ln threr.absolu-
be¡ Höhe beträcbblích über clen Kosben belde¡ schubvê¡bästle 11e-
gen. Mlb zu¡ehnend.er lranspolbweibe ve$l,ngerb slcb selbsbver-
sbänd.1Lch der infolge von Liegezelbe¡ wäbre¡d d-es Eafe¡aufenbhal-
bés enbsEanale¡e Kosbenzuwachs.
Reehb inberessatb 1sb clér folgentte Vergleich alex Sbanctqrdkosbenje b fi:r d.l-e Be- und Entladung cler llransporbnibtel bel urterschiecl-
llcher tnscblagsSeschwind l6keib . f,tährend die Lad ef ähigkeib der
Fahrzeuge bel dler eben dargesbellbe¡ Ðrbrlcklung cler Kosben je bnib zunebnenile¡ Ânzabl von Warbebage¡ ohne Bedeubung war, zeigb
slcb hie¡ gerad.e cier sl¡ftuß tler Laclefähigkeib auf d.le Kosbenenb-
wJ'cklu-ng' ' -anr.iÌ.raîohalìr¡no o{ìh brek-ÀuchdlefolgentteGege übe¡sbellu gglJ.bwieðerfürd.iel(urZs
ke¡reLabio¡ von :io kn uncl für dte lange Sbrecke wo¡ æ0 kn (BIttl 5
und 6). Dle ûnschLagsgescbwlndlgkêit (v¡) wurde zwiscie¡ lo b,/sbun-
d.e, elner exbrem nierlrigen Lelsbung, ubd. 5oo t,/sbu¡der ei-¡er exbren
hobe¡ lhschlagslelstung, varilerb. I¡ .lebzberen !al1e wlrd voraus-
, gesebzbr. claß nebrere Ilnschlagsgerâbe el¡e llransporbei¡heib bedlenen.









































































Sfondordkosten ie Tonne in Aþhängigke.lt-r* æ, iøae- u:ia tos¿hgeschwindigkeit' ( Variante' A)
s" 5O km
4 Kahn mit z'Antr¡eb5 Schubverbana (x)6 Schubverbana (Y)
I
itu /t




Standardkosten je Tonne in Abhängigkeitvon der Lqde- und Lãæhgpæhwindigl<eit






4 Kahn mit Z-Antrieb
5 Schuóverbqna (x)6 Schuhtæ;rband (y)
6
BiTd 6
100 v, I t/h] n0
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Àucb hlos ninnb tiie Kosbe¡enbwicklung tles scbubverbaniles (x) gege¡-
tïber al"Len Vergleichstypen den günsblgsÈeu Verlauf' uncl es zeigb
sÍch, rie relablv g""fog der Ei¡fluß cler Unschlagsgeschrvlnttlgkelbaufd'leselbsbkostenjelelsbungseinbeiblst,unclwleerbelder
"ã"t f*s"o*1*.o"Doibsbrecke vo¡ 'Oo 
kn fasb becleub:r¡n8slos witd'
![ib zu¡ebne¡crer unsch].agågescminðrgkert verringert sLcb ihr Ei¡-;;-; die sbanclardkosben, und' es 'isE lnbereesalb' welche ver-
håiLbnignãßig: gerlnge Becleubung eine Sbelgerung cler sbü¡rtllcben
LäcLe- u¡tl Löschgesc]rwindigkelb iïber 2OO b'lStund'e hi¡aus für cten
SchifBabrbsbetrleb hab. Diese FesEsÈellune eiLË ganz allgenein fäc
aIle Tergleichseinheibent ganz besoncle¡s aber riecle¡ für cle¡ Schub-
verbanð (x), ilessen KosËen je b bei clef kurze¡ uncL langen fralls-
porbrelbe bel einer lJnscblagsgeschnlnttlgkelb-vo¡¡ mebr a1s LOO Ë/'
Sbuscle kelne nennenswerbe Veränclerungen erfab¡en'
Die beide¡ åb"o 'rro"g"oonnenea Verglelche - Einf1uß dêr wanbebageo"" ã"" Unschlagsgeschwfnd'igkeib auf itle Eöhe cter Sbandardkosbe¡ :
bebäfbigen dle selDerzeib von einer Gubacbterkonml'ssion zu¡ Be-
urbellung der Aufgabensbellung zun Bau vo¡ Kanalscbubej¡heiben vex-
brebenen Àuffassung, da8 sich ðie Scbubbechnologle.ln e¡sber Íi-nie
auf elne.nard¡nale Ausnubzubg dgs Schubbootes uncl e1¡e naxinale A¡-
beltsprod.uktlvlbãË äer Scbubboobbesatzung sonie auf ei¡e YC'naJ'e
Ilnschlagskapazibätd.erHäf,e¡o¡ienblerennuß'robelcleren^Uvr¡chlags-
kapazibäb in tler Regel gerlnger gebalbe¡ werde¡ kan¡ a1s beln Be-
brleb nlb <[en weiÈ aufrenèlgeren MobórgilberscbLffen' Dagegen kön-
nen bis d.r¡ ei¡e4 gewtssen Gratle längere Hafe¡liegezelben dl'es nlb :
s€hr geringen [ageskosben be]'asb ebe¡ besabsungslosen Schr:Íbprabnes
lnKaufgello¡rne¡werilen.Eserschelnbunbettingbaì'sangebracbb;dle-
senGeðankenbellJnbe¡sucbungenderÀuswlr}ru¡gender.schubschtffahrb
auf der Hafen- und linsciaLagsbebrleb seiber zu verfoJ'gen'
ÀILe vorangegangene! Vergleicrt+recbnulgen siese¡ nach¡ d'aß cler
gcbubverbaDtl hinslchbllch der Èelbsbkosbe¡ de¡ a¡derel Transporb-
nibbel.nlna].lenunbersuchbe¡i,ËilIenbel¡lElnbabzaufclentaupb-
sassersbraßen cle:r 9DR weib überlegen isb, uncl daB nlchb eln e1¡-
zigesd.erind'teVergletchsrecbnungenelnbezogeneDllsa¡sBorbnibbel
a¡¡äberncl gLelch giube Bigebnisse zelgb
_Lr5-
was si¡ct nu¡ aber ttle Il¡sacbe¡ ftir ctle hohe sLrbscbaftllche lJber-
Iegenhelb der scbubschiffahrb? Dle folgencten Ausfü"hlu.Bgen sollen
eine À¡bworb auf cllese frage geben.
Àuf Gru¡il der einfachen Form u¡d. eines gülsbigen Yerbälb¡lsses von
Länge untt Brelbe belm elnzel¡eD Schubprahn lsb es nögl.lchr diesenleichber als konvenbionelle 3l¡ne¡schiffe gLolcben Deplgcenenbs
zu baue¡l u¡tl auf cllese welso dle Lacle- u:rc[ lllansporbkapazlbäÈ zu
exbõhen.
Das VerhäIb¡fs lron lÍubzlasb zu l¡ee¡¡lasse untl von fransporùnengen-
kapazibäb zu l¡ee¡nasse 16b bein schubverbaDd. weltaus günsblger als
es bei alle¡ deSzelbigen Transporbnlbbeln der Bin¡enschlffabrÈ d.erFalt lsb - wie folgentte DarsbelLu:rg zelgb (fffa 7 und 8):
Nubzlasb Íra¡sporbgrengeDkapazibäbfaLeêrna.sse lJeernåsseLrtil
. Schleppzug 7rO 105MGS 2,1 I,LMGS+14 ,2rg IZAZ-Anbrieb ),2 168
Schubverbantt (r) ,rt 218
Scbubverba¡dt (Y) 4r8 197
Bein schleppuug ural bein schubverbanat (x) wu¡de die lrennung von
lrralsporbraun und ltriebkrafb rährentt d.es Hafenaufenbbalbes be-
rückslchbigb und. dtp anbellnÊi3lge f,eo¡rnasse fti¡ de¡ ScbJ'epper
bzw. für das scbubboob 1¡ A¡rechru:rg gebracbb, Dle Angaben gelbenfü¡ die Varlanbe A, lFransporbeÈrecke 150 kn.
Dle Ke;nzlffer Nubzlasb ¡ Î¡eermasse lsb beln Schubverba¡<t (x)
w.66 % u¡ct bein Schubverba¡cl (y) un !O S höher a1s die dee gän-
sbfgsben koDve.lblonê1len TransBorbnlbbels, des noborlslerbe¡ Kahns.
Dl_e besse¡e Ke¡nzlffàr des Scbubverba¡cles (x) gegenüber d.en Schr¡b-
ve¡ba¡il (y) lsb ar¡f ctle llre¡¡pu]xg vo¡ scbubboob u¡d Prãhne¡ säbrencl
d es Haf ebauf e¡Ehal bes zurtickzuftihren.
wlr¡d dle jåihrliche Transporbne.ngenkapazlbäÈ auf dle I¿e¡nasse be-
zoge¡, llegon clle Schubverbâncie (x) u¡tl (y) u¡n ,O fibzrr. I? fi
Nutzlast / Lecrmasse
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über tte¡ Z-ÀnbrLeb. DLe ÏI¡berschLeile slncl hler nie'ht so 5roß ri'e
betclervorherigenKennzifferrwelldiellransporbkapazltärbdes
scbubverba¡ðes i¡folge der geri.ogere:r Fahrgescbwlncrigkelb u¡il des
lëi¡gexen Hafe¡aufonbLftu" relabiv nietiriger als bei ðe¡ andere¡
Iransporbnibbel¡ lsb' Trobzdln sl¡il auch hler ctie llnberschlede
zwische¡d.enschubverbä¡ttenuntlcl'e¡Tergletcbselnbeibennochs.ehr
beachblicb.
Dl.e eLnfachere BauarÙ u¡cl Ausräsüung d'er Schubpräbrne u¡tl d'es Scbub-
boobes bewlrken elne bebräcbbltlche Senkung cler Baukosben' clie - be-









IÞr Terglelch zel'gb, itaß tlle Scbubschlffab¡b weLbaus gerln6erelnvestJttel a1s a1le a¡tlere¡ llraasBorbmebhotle¡ erford'erù (811ð 9
u¡d 10). Àuch bel Vórzlcht auf llre¡¡ung vou llranaBorbraun unilfrleb]caft ]l_egb tter Schubverba¡cl noch bel beidàD Ee¡¡zlffer¡ e3*
hebllch u¡¡bet ðen ko¡venbio¡ollen lransporb¡Lbbel¡'
DleungíinsblgsbenEer¡nzlffeÐgelsblnbeld.eìlFäIle¡tlastoùol.
güÈersch:Lff auf. Das ist clarauf zurückzufäbren, cla8 ee für el¡c.bõherelclageeausgelegtunclentsprechenðaufirenillgerlnBar¡u¡dl
Bebrleblgt.Daaberheubectae![oborgilterscblffauchar¡frgl¡en
Kanalrel.ablonêD zun Elneatz gelangb u¡tl ee eonl'! ei¡ alber¡aÈlvee























Bau preis f T ransportmengen kapaz ität

















Dle ebe¡ genannben. Kennziffern haben elnen erbeblichen Bl¡fluß auf
dle wlrbscbaftllchkeÍb cler traneporbnlbËe}, u¡<t clie günebi8en [er-
be ilóe Scbubverba¡tles fü¡reD zu cler etngangs nacbgewiesene¡ kogËe¡-
näßigen lfberLegeahelb dl'er Schubschiffahrt. Dle gerlllgere¡] Bauko-
s be! v€rllrxlÊacher¡ wesenÈlich ¡letlrlgere Kosben für' abschrel'bun8e¡rt
Generalreparabr¡re¡ untl. Þhalbung der scbubboote und. P¡âhne. Diese
Kosben (bezogen auf ctle l,eisÈungselnhelÞ) siod beln Schu-bverba¡d(x) u¡¡ ca. t S und. befn scbubver-band (y) t¡n ca. 20 t6 nledrlger al's
beir¡ noborlsferÈe¡ Kahu, ilor rleclerum 1¡ ttlesen Kostenarben selb
unber alle¡ anderen BetrlebsnlbÈeln 11e6b.
we¡rn hler auch lnmer wieder die'vortelle der scbubscbiffah¡b zum
Aus¿ruck Èanen, . so ilarf ¡lchb unenrä,h¡rt blelbe¡r êaß der Schubver-banô i¡ ei¡er Hlnslcbb d.eD Bl¡nenscblffe¡l konve¡lbl0nelLer Bauarb
unberlegen lsb - u¡tl. zwar bab êr ei¡en höhsre¡ Verbrauch ai ![relb-
uad, scbctersboffen. vÞ¡ursachb ¡r1ld das einerselbs tlurch'tl.ie' fa.br-
dynaulsch ungünsbigere Prahdorn u¡d. and.ererselbs d.urch cLle aus-
rtisbuag des ScbubbooÈes nlb scb¡ellaufe¡de¡ Mobore¡ und. Z-À¡b¡le-
ben. so überragend elnerseiùs die Manõvrterelgelscbafben des z:Ln-
brlebes slncl, so lsb d.och Eeln Wirkuxgsgrad. ger'lnger'uncl der spe-
zl-f ische frefbsboffve¡brauch d.es sch¡e]"laufentlen Mbbores ls b nu¡
einnal höher a1s betn übllcheD schlffsnotor n1b gerlnger DrebzahJ.
Die fol8enctê GegèDübersbellulrg zeigb ale fnéex (Z-Ànbrieb = 1oo)
clle frelb- lll¡d. schnlersboffkoste¡ je Lailungsbo¡¡e cler verglelcbs-
by¡ren. Dle Angaben gelben für d1ê Varla¡be A, Ê = 150 ¡m.





Befuo Verglelch dleser ZaLLe¡ sln(l ¿tie unberschleclllcb a¡gesebzben
Fahrgoschiudl.lgkelben ru bêachbeB. Ârn ulrgü:csblgsben Llegen hier












Ðte relatlv hobe¡ Koebeo dles aIlel¡fährestlen f,oËor8ûte¡s:OfÏ""
afuil Ledigl.ich tlarauf zurilc*zr¡f,ü'bren, <la8 dle 1¡sbaLllerte l¡a*
sshüe¡leisËung nlcbb fä¡ ille hLe¡ u¡tereucbbe Ka¡alf,ahrÈ' eon-
ðero fúr clte St¡o¡fahrb ausgelegt 1st'
tent aD dleser $belle auch êln üachte1l ôer Schubechlffa'b¡l 1de"-ttocb gruadeãtzllcb fes Egqstell.b verdea' cta8'zelgü su¡ôe' so ut¡ß ere atle válbaus gorü8e-die-Tortetle relb fterwlegen, sas beeon¡lre¡ SetbstkosbEn ale Àus<lrucÉ tLes fü¡ ilen tsnansportprozeß erfo¡iler-
11cben Ar¡fvanttes an geseilsihaftltcher Ä¡bedÈ r¡¡cl der elhebllchg""i¡ge"e Beitarf a¡ im¡est¡ntbËeln zetrgen' reeürly:::-:1":"""1*
ã:-" p".¡Cor:ß u¡F dôr Z-l'nt¡leb d19 Eõhe <ler Srelbsto:ftkos-!1n fn
DegaÈiven slnne, so. silil geraðe .oi'ð1.""" belcle¡ Fakbore¡ ôte 6e-
r¡Ege Bauüasse und ðie ntedrlgen dsu- u¡dl llnterhalbungokoebeo èee
SaÈtr¡verba¡ôee zur"rickz¡f{ihren'
ËLl- Lebzte KennølfÊefn solle¡ d'te arbolÈÈPlo<luktlv1Èåb u¡d' d'le
Ioh¡]rogben ie LelsEuDgsel¡heib '(dle lebzbe¡e vfeiler aLg l¡dex)
dlel Yerglelchsbypen beËraoübêl telðent u¡cl zwar zu!¡ãcbsÈ clér Va-
r:ta¡te À (bel der bekgn¡tlich dt'er laetfahrÈ elne f¡eerifaht tolgl)
beleil¡e']!|franeporÈsb¡eckevonl5oh,itleet'rade:'.dtr¡¡chsch!]tbb.ltcúe¡ [ransporbreibe c1er. geeamten Bl¡¡enfloËEe cte¡r DDR e¡¡tsprlchb.
























Àuch dteser vergleS-ch zelgb, claß cter schubverband <tle ¡nlË Àbstâld
besben Ke¡rnzlffe3¡¡ aufwei¡jt. Díe llrennung vob l[raneporbrau! u¡al,tlrlebþafb sowle cler Bebrieb nIÈ besabzu¡gslosei lasbeL¡heibb¡ be-
rir,ke¡ beln Scbubverbanå (x) dle ¡relbaus höcþsÈe Ârbeitsproduktl-viÊãt untt ðIe êerf¡gsben I¡oh¡koeben,/b' MLb. zu¡eb¡¡encler llraasporË-ùeite verliereri alle¡dlngs dllese belde¡ Fa.kbore¡ an Gevicht, so
-12'-
bei }¡rf'zen Tiansportweiten d.iê höchste Arbeitsproduktivität er-zielt wircL. Von cl.en konventionellen [ransportnitteln erreicht 1n
al1en untersuchten Fällen d.er nit eine¡n z-a¡atrieb ausgerüstete
KaÏ¡n d ie beste arbeitsproduktivität. ltrotz größerer Fahrge schwin-
d.igkeitbleibtd-.asMotorgtiterschjJfijmmergesi¡guJxteld'enz-Ân-
triebskahp. Das ist vor allem auf die geringere l{utzlas.t d.es Mo-
torgüterschiff es zurückzufähren. Die niedrigste arbeitsproduktivi-tät weist d.er' langsanere und. elnen relativ -h<jhen ?ersona-laufwantlerford.ernd.eSchleppbetriebauf,d.erauchbeigerj-ngen|lransport-
weiten erheblich uûter al1en alt¿eren Sransportarten liegt. tl{ircL
während d.es Eafe¡raufentTraltes lceÍne Tsennun8 von Triebkraft u¡d
Präb¡nen bein schubverband vorgenonmen und. d.ie Einbeit wie oj¡ he¡-
köronlicher selbstf ahrer eingesetzt, liegt allertliags d.ie ",ixbeits-produktÍvität auf Grr¡ntl d.er etwa lir.ngeren urnlaufzeit unter dero
a1f einf atrrend.en Niotorgüterschif f u:rd- d.ero Z-Ànt¡i ebskahn'
werd.en d.ie vergleichseinheiten auf rìelationen, d.ie keine leerfahr-
ten erfordern (Variante B), ei-ngesetzt, vergrößert sich d'er Vo?-
spxung d.es schubverbandes, wie folgend.er vergleicb. zwi-schen d.er Àr-beÍtsproduktivität des Schubverband-es (x) r::rd. d.en Z-Anbriebskehnr- ,.. -_-1zeigt: variante n LtlKolç"riante BZ-Àntl.. Sch. (x) Z-Antr. .Sch. (x)
50 t{n 18 ?oO 3? 1Oo 27 060 6? 760.1oo l@ 13 53O 21 060 21 52o 38 960
15O iü 10 95O 14 ?OO 1? g2O * 27 e5O
3Oo i@ 6 680 7 41O 11 ?7o 14 9Bo





Der obige Tnctex zei6t êbenfalls, wie sich mit zunehmend.or Íransport-
weit€ de! vorsprung. des schubve¡b8¡xdes velrÍlxgert, allerd.ings llegte¡ lnmer über d.en günstlgsten konventioneLlen 'Iransportnittel, d.en
Z-Antriebekah.
-t2+ -
Beim Verglelch tte¡' arbelbsprodukblvlbät lsb zu o"t"}l"l: :*^]t"
Y'erkeh¡ n5.b begabzungsloeen Lasbet¡beibe¡ evbl' zueäbzllche Àr-
beltslråifte für dle ãeUreuuag tler P¡äbne ln Hafe¡ erfortlerb' tlleble¡ nictüberäckslchbigÞ wurden' Dle Frage' ob überhaupb ^ßàEz'
llcbe ArbeibsloeËifbe ft Sttuo erfoltlerllcb sintl' ]<a¡n z'Z' ¡och
ll.cbb beanbworbeb t"*"o' Es isb duichaus ctenkbar' daß dle Eln-
fübung iler Schubsob{'ffahrb aucb 1u. 11n1 elel'cbnãBlgeren I'usnub-
zung der Hafe¡- r¡¡tl Unecblsgsei¡¡lchbunger fäbrb u¡cl-daclurcb der
Bafe¡ für itie Betreuu¡g iter ScbrrbprËib4e kei¡ zugäbzlicbee PersoDal
benöblgt.
Welterhtn cta¡f beln Verglelch tter Àrbelbaproctukblvfbal- nfcfl afe
größore ÀrbêlbslÍtensivltet d'er Scbubboobbesabzunge¡ äbereehen
sertlen. Das Scbubboob befin<leb slch st¿inillg oh¡e größere Pausen
lrn Elnsatz, wäbre¡cl bel alle¡ a¡d'e¡e¡ ElnhetEen stebs wãhrendl der
Be-u¡clEnblaèungfii¡etne¡|[elltlerBesabzu¡gengröSerePauseg
e¡bsÈeben.
Der relablv sroße llnberscbl'e'l zslsche¡ der Ar:::b:nÏ1Y::1'tut
cles Schubverbanðes undl cle¡ ande¡e¡ llraosporbmtbÙel be! kurueD
llransporbebrecken zelgb, daB ee a¡gebrachb leb' nlb cler Einführung
der Scbr¡bschiffahrb auf, kurzen Penùelrelationen zu beglnnent relatlas¡fone¡bderPerso¡alersparnlslrnVordergru¡ctsÈebb.Wlea¡a¡-
dtererste].lebere,.Þaclargel.egürtrr.de.,lsttlanlbJettochkel¡egröße-
"" """i"iitirat u"" ssbLffabrbsbetrlebes 
verburrlen' it'e¡n tlte größe-
ren ßoste¡senkungeD serd'e¡ bel lanE-en Relatlone¡ erzleLb'
lûlt de¡ lebzte! Àusfübrungen ka¡r't der Vergleich tler wichbtgeben
Ke¡nzLff er¡ dler Sctnrbverbà'¡rle uncl cle¡ biaherlge¡ ll:ransporbnib b eL
dlerBl¡¡enschtffabrbabgeschlosse¡gerden.Al].evergleicbsrechnuD-
genführbenlme¡gledercle¡hervorlagentlenökonoolschenNubzen
áer Scbubschlffahrt vor Auge!' Sele¡ es die Sêlbsbkogbe¡r' 'ler In-vesbnibbeLbedarf otter dle Àrþetüsprodutbivibäbt l'P allen Fälle¡
wlesderscbubverbal3dttiewelbausgii.nstlgsbenKennzlffer¡aus.le-tlerdtefransporbsÈrecke'¡ocbwaxbezelbengäb¡eatld.esEafe¡ar¡fenb-
baltes oder êie l[oschlagsgeschwlnttigkelb bei d'er Be- u¡d' Eùblaèu¡e
sebzbe¡tlemElnsabzilesScbubverbandesaufclenBaupbrassersbraße¡
iikonônische Gre¡zen. SeIbEb iln tten Fäl1en, in tle¡en ei:re |Br'ennung
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vrm schubboot und Prähmen vrährênð clee HsfenaufÐthaltes nlcht zweck-
úäßigeristrnußd:LeSchubeiilxeitdenkonventionellen&ansport-'
¡nitteln d.er Blnnenschiffahrt vorgezogen rterden''
aIle Ausfühnrn6en beschrä¡kten slch auf clen Elnsatz voa schubver-
bänd.en auï d.ên Hauptwasserstraßen d.or DDR, d'ern bier werd'en d:ie
ersten Schubverbåinãe i:r größerer .â¡zahl zr¡m Elnsatz gelangen. zurZeit laufen die Versuche nit d.er kleinen Schubei¡rheit für Neben-
wasserstraßen, und d.as Ètronûschubboot für die Far¡It auf d'e¡ Elbe
r¡nd- der ocier befindet sicb in d.êr Entwlcklung, urn auch j¡ cliesen
Fa.b¡tbereichen.nit der schubschiffabrt beglnnen zu kðr¡ren. zweifel-
los werd.en in absehbarer Zeít ctiese Arbeiten ebenfalls erfolgreicb
abgeschlossenb Theoretische untersuchun8en führten auch hier zu
einer übeEa€enden vüi¡tschaftticbkeit der schubschiffahrtr so ds'ßbe¡eitsheutefestgestelltwerd.enkann,daßd.erEi¡satzvonkonven-
tionellen Binnenschlffen nur in d.en Fällen berechtigt sejlr èürfte,
wo d.er itri¡rsatz von Schubve¡bänd.en zr¡¡ächst noch nicbt rnöglicb ístt
wie es z.Z. noc:r- boi der Fah:rt auf d.en Bod'den, auf d-ern Eaff und an
de¡ 0stseekäste d.er Ïafl ist. In atlen aD.d.eren 3a}¡r:bbereichen ist
heute der .schubverband. d.as Transportmittet der Bj¡¡scblffabrtr das
ilen geringsten Àufwantt an gesellechaftllcher À¡beit erforclert.
;rbschließend. bleibt.eigentlich'nur noch übríg tlen Munsch zu äu8ernt
daß die hier theoretisch ernlttelten hervorragend.en ökononj.scrhen Er-
gebnisse durch èen baldiþen Si:nsatz von Scbubverbëintlen at¡f unseren
Wasserstraßen d.urch clie Praxís bestätigt werilen. Der F¡aktilcer r¡nd
der llissenschaftler sollte¡r in gemeirasarner Arbelt sêbJ' so1lgfäLtig
clen künftigea Einsatz der Schubverbij¡d.e vorbereiten. flber d.ie illeh'l
¿er RelatÍonen, auf dene¡L zuerst in grõßeren Ausnaß dit d.er Scbub-schiffahrt begonnen werclen soIl, besteht ÜbereinstjJ0Iûu¿g. Einige
sshwierigkeiten .wircl allerciings nocb die Durcbfü]¡u¿g d.ee fahrplan-
näßigen verkehrs berelteu, d.enn die Diskontinuität in den Güteretiõ-
men j.st teilweise außerordentlich groß. aber.auchhier mu8 eine I'ö-
sung d-es fti¡ die wi-rtschaftllcbkeit ctes schiffah¡tsbetriebes so
bedeutungsvollen Problerns gefirnd.en werd'en.
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JebeeserrlresvereËeheü,<tleflrÈscbafüllcbkeltdssELt¡!ß!-
ech!.ffsÈlaneportee zu e¡bõhea, ul ro- eher rerile¡ ¡1r ult iler
lnbrfcF.ung a¡de¡er lÈulporÈzrclgo 8cbtlüt b¿lÈe¡ r¡¡il un ao lebr
Tl¡al küdþ16 tlle tslnnenschtffa!¡t l!¡erlialb ði¡e so¡tallstta1hel
ItlralaportreseDa tler'DeuÈ gche¡ Derolcetlschea Rcpubllk a! Boðo[¿
turg ger!.nnen. Itle Efnführung dtel SchuDacùtffabrt bleþet ùl'erzu
ðte beste G¡r¡nôtagel
